
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 32 (1916)

Heft: 36

Buchbesprechung: Literatur

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 16.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


436 gtluftc. fdjttutj. §aufeh)..»gcituug („föteifterbtatt") Str. 36

ba£ ber Vunb ben fmnbel mit Çâuten unb gellen oon
|>aultieren bel fHtnber-, ^3ferbe=, ©djaf' unb 3^9^«=
gefdjlechtl orbnet unb organifterl. 3® ©tnfauf ber
gtäute unb geHe aul im gnîanb erfolgten Schlachtungen
fmb nur ißerfonen unb Siemen berechtigt, bie com fdjtoet
gerifchen Volllmirtfchajilbcpaitement eine Semißigung
erhalten. Dal Volïltoirifchaftlbcpariement mirb ermäch
tigt, bie greife unb 2ieferunglbebtngungen non öäuten
unb gellen feftpfe^en, SÖer |)äute unb gelte befiel, ift
oerpphiet, biefe gu ben nom Volllnsirifchaftlbepatte
ment feftgefi^ten greifen an bie etnCaufsberechtigten
girmen ober V«fonen abzuliefern. Der ©gport con
Çâuten unb gellen roirb nur für bie in ber ©chmeig
ntd^t o>rroenbbare StBare geftattet. Dal Departement
teirb etmädjiigt, ebenfalls ^öctjftpreife für Sebet unb
©chuhe feftjüfe^en fotoie ben fpanbel mit Seber gu regeln
unb bie ©erbereten gur Verarbeitung con Rauten unb
gelle« anguhalten. 2Ber ben Veftimmungen bel Vefchluffel
guroiberljanbelt îann mit Vuffe con 25 bil 10,000 gr.
beftraft ererben ober mit ©efängnil bil auf 3 SJlonate.

©efiüt)' auf ötifen Vefchlujf bat bal Departement
eine Verfügung erlaffcn betreffenb bie Siefetimg con
Rauten unb gellen butefj bie ©chœeig. f>äute unb
g e 11 •• 2 i e f er a n t e n ® en o f f en f <h a f t an bie fdjraeig
©erbereien, gerner fyat bal Departement etne meitere

Verfügung etlaffen burdE) bie für 2ebet mit ©ûltigïeit
com i. Deg. an 4>öchfipreife feftgefe^t roerben. ©obann
hat bas Departement eine Vetße con befonbetn Veftim
mungen aufgeteilt. Darnach lönnen bie ©erbereten gut
fpetfMung befonberer 2eberforten angehalten teerber,
namentlich in fRüctfic^t auf ben Vebarf ber fchroetg*-.
Slrmee. Der ©ibgenoffenfdjaft rnüffen auf 2eberbegüge
für ben SItmeebebarf Vorguglpreife gemährt teerben. ©I
wirb jebetmsnn cerboten, 2ebercorräte gu ©pet'ulationl
gtoedEen. angufammeln. fßetfoneti unb girmen, bie in ber
©clpoefg fabrigierfel 2eber nic^t für bie eigene Vertcem
bung taufen, bütfen bie 9Bare nur für inlänbifctie Ve=

barflgroecfe weitergeben. §ln fßerfor.en unb girmen, bie

für bie ©rfüßung biefer Veblngung leint genügenbe @o
mähr bieten, ift ber Vertauf oon 2eber tntänbifchen
gabrifatiorlurfprungl oerboten. Dte greife ber für ben

gtilanbbebarf beftimmten ©chuhe unb anbete 2eberarti?el
bürfen ljöd)ften§ um ben Veirag ber gediegenen 2eber
preife unb eoentueß anbetet ©efteljungStofien unb frü
heftenl auf ben 1. ganuar 1917 erhöbt werben. Dte
©c|uhfabrifarten unterfiehen in biefer Vcgiehung ber
Kontrolle buräj bie Slbteilung für 2anbmirlf^aft ober
bie îtiegêtedjniîe^e Abteilung bel fcljioeig SJliltlär'oeparte
mentl. Der Verlauf oon 2eber unb 2ebermaren für
ben ©g'port barf nur mit gufrinimung ber älbteilung für
2anbroirtfd|aft erfolgen. Die feftgefetjten Ç>ôc^ftprei;'e
unb Vegïigëbebhtgungen für 2eber finS ohne dinflufj auf
beftehenbe 2ieferung§cerlräge.

Êiteratiît.
3m DieBft Her SBaffe», oon fRober t be Drag 3luloxi=

fterie liberft^ung oon Dr. SJtaj geljr. gnhalt:
gm Dienft ber SBaffen — Der Vefehllgang — Stuf
patrouille — gnfanterie • 2eutnant — gunge Kräfte
166 ©eilen, 8 » gormat, geheftet 3 gr., tn ^appbanb
geb. 3 gr. 80. Verlag: 3lrt. gnflitut Drell güpli
In 3ûïi^-

DaS Vud} con Vobert be Drag: „1/Homme dans
le rang", ba§ xmeifelloS gu ben roertooûften ©rfdjeinungen
auf bem neugetlli^en Vüc^ermartt ber roelfc^en ©t^roeig
gehört, ift nun erfreulidjerroeife auch beutfeh fc^raei
gerifdhen 2efern nähergebradht roorben. Die oon Dr. SJiap
geht beforgte Überfehung mahrt burch Klarheit, ^rägi=

fron unb ©legang ber Sprache beftmöglich ben oor^
nehmen literarifchen ©baratter bei Driginalroertel.

Dal fdjjroeigetifche SRititärleben erfährt burih be Drag
eine an ©eift unb ©emüt überaul reiche ©dhilberung,
bie mteberholt, bpch ohne jebe Sufbringli^teit, gur
Verherrlichung ber ©elbftbilgiplin bei Vürgerl in ber

fftepublit ergebt. SBte ißrofeffor @ Vooet fetnergeit in

„Dßiffen unb 2eben" geurteilt hat, finbet man hier „bal
edhtefte ©^roetgerheer tn feiner ftolgcn ©igenart, mo bie

©rgie'gung in ber Käfer ne auch bie ©rgiehung gum Vürger»
leben ift "

©olblauterer Vaterlanblliebe, oerbunben mit fetner
pfpchologifctjer Veobadhtunglgabe unb ^o^ern tünfile»
rifchem Datt, ift biefel Vudb geglüdtt, bal rote t'ein groettel

roürbig ift, foioohl auf fceutfdh fcijiüeigetifchem, roie auf

meinem Voben ein greunb unb Verater bei 2Beht<

manuel unb aller berjentgen gu roerben, ber,en bie gei<

füge unb moralise ^:bung unferel DBehrmefenl am

Çergen liegt.

Some«» tpaathetfßßöe«, oon gulel ©otarb.
79 ©etten, 8® gormat mit 4 Slbbilbungen p r e i § :

tn ißappbanb gr. 1.20. Verlaa: Irl. gnfiiiut Drell
güfcli, 3örtch
Die Sammlung hält, mal jk oerfprochen hat- in

btefer 3ltt 2öroeniagben barf ftd? felbfi ber erfreuen, ber

im übrigen für bie mobernen ©dhiepereien nicht otel übrig
hat. Dtefer gulel ©érarb, ein frangöfifdhet ©pahihaupt»
mann, tritt bem 2öroen all einem a^tenlroerten unb

tapfern geinb gegenüber, ©eine gagben frnb Kämpfe,

gelber tämpfe, ergäbt mit bem hochgemuten ©betfinn ber

romanifehen Paffe, gro^gügig gefchilöert. Daneben hat

er eine Spenge 3^9® bem 2eben bei Sttlallöioen
beobachtet. Dal Vucf) ift treffli^ gefchmücti mit ben

Vitbern oon Kunftlérn, bie mte Vubenl bie gagb auf

2öroen, ober rote greefe, ben jrgenben 2ömen felbfi

fchilöern. SBenn bie gugenb gute gagbbücher erhalten

foil, bie in ihr auch ©hefmeht oor bem Dtere roecter,

bann foil man ihr biel treffliche Vuct) freuten. @1 ift
mteberum fehr gut aulgeftattet unb läpt für bte nächfien

Vänbchen bis fer ©ammlurtg bal Vefie hoffen.

Has der Praxis. - ïif dit Praxis.

NB. ®eKfaa|0=, sab raetbe»

««ter biefe Vubrit nirtjt eafgensmiatu; berarttge Stngdgen ge'

)5e8« tn ben gsfesatenteil bel SlatteS. — gragen, œeK.î

„SKter @hiffee" etfetj einen foîten, œoûe man minbeftenl 20 ŒtS.

in Sparten (für gufenbung ber Offerten) beilegen. SBesn tein«

Dlarte« beitiegen, rnirb bie ttbreffe bei jfragefteüesS beigebtudb

1445. 2Ber liefert gut erhaltene fjobettänfe? Offerten unter

©hiffre 1445 an bie @£peb.
1446* 2öir befamen eine 58efieIIung auf 24 SBagen Çciî

unb lieferten b a g e g e n 250 Sonnen. Utun behauptet ber Käufer,

bie Sieferung fei nicht erfüllt, tnbem bte befteHte Slngaht SBaß®"

nicht geliefert fei. SBa§ ift nun richtig, fontmt hier bie Sonnetn

jahl ober bie Slngabl ber SBagen in SSetracht? ®ir oerfteben

unter 1 Söagen 10 Tonnen, gär gütige ïtullunft au^ ga^treif^
jum SJoraitS beften Sani.

1447. SBer liefert eine praftifche 3räfe mit felfefttätigem

©tnjng, fomohl sunt ©chneiben non bünneit Seiften mit mehrere«

blättern, at§ aud) ^um Xîefaumen oon Brettern bi§ 60 mm
fHuSführliche Offerten mit geichnung unb 2lngabe, t»o foldce W«-

fdjine im ^Betrieb befichtigt merben tann, an ©iebenhüner & ®ce,

©ägemert unb §otühanbIung, Sübenborf (Zürich).
1448. SBer hatte abjitgeben 4 gut erhaltene Jjcntgelager ju

einer Sranlmiffton, 35 mm Sohrung unb 30—35 cm 3tu§laöu«3i
1 Sörrofen für üolj, ca. 180 cm lang, mit Seimfodhoorridjtung
Offerten an Dt. Kopfmann, Slbelboben (Sern). „1449. Säet liefert unb bi§ mann ©toclgammer für l«!''
brudbetrieb jum 2lbftoden non Sorfahbeton unb Kunftfiet«^'

Offerten an S- Üt. ©iojra, 9licber^©öSgen.
1450. 2ßer liefert oerjiutte ©adjfenfter mit ©infehj*

mulften an SBieberoertäufer? ißreiäofferten unter ©hiffre !»•

an bie ©jpeb.
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daß der Bund den Handel mit Häuten und Fellen von
Haustieren des Rinder Pferde-, Schaf- und Ziegen-
geschlechts ordnet und organisiert. Zum Einkauf der
Häute und Felle aus im Inland erfolgten Schlachtungen
sind nur Personen und Firmen berechtigt, die vom schwei
zerischen Volkêwirtschaftsdiprrtement eine Bewilligung
erhalten. Das Volkswirtschaftsdepartement wird ermäch
tigt, die Preise und Lieferungsbedingungen von Häuten
und Fellen festzusetzen. Wer Häute und Felle besitzt, ist
verpflichtet, diese zu den vom Volkswirlschaflsdeparte
ment festgesetzten Preisen an die einkaussberechtigten
Firmen oder Personen abzuliefern. Der Export von
Häuten und Fellen wird nur für die in der Schweiz
nicht verwendbare Ware gestattet. Das Departement
wird ermächtigt, ebenfalls Höchstpreise für Leder und
Schuhe festzusetzen sowie den Handel mit Leder zu regeln
und die Gerbereien zur Verarbeitung von Häuten und
Fellen anzuhalten. Wer den Bestimmungen des Beschlusses

zuwiderhandelt kann mit Buße von 25 bis 10,000 Fr,
bestraft werden oder mit Gefängnis bis auf 3 Monate,

Gestutzt auf diisen Beschluß hat das Departement
eine Verfügung erlassen betreffend die Lieferung von
Häuten und Fellen durch die Schweiz. Häute- und
Fel! - Liefer a nten Gen o s sen scha ft an die schweiz
Gerbereien. Ferner hat das Departement eine weitere
Verfügung erlassen durch die für Leder mit Gültigkeit
vom i. Dez. an Höchstpreise festgesetzt werden. Sodann
hat das Departement eine Reihe von besondern Bestim
mungen ausgestellt. Darnach können die Gerbereien zur
Herstellung besonderer Ledersorten angehalten werden,
namentlich in Rücksicht auf den Bedarf der schweiz---.
Armee. Der Eidgenossenschaft müssen auf Lederbezüge
für den Armeebedarf Vorzugspreise gewährt werden. Es
wird jedermann verboten, Ledervorräte zu Spekàtions
zwecken anzusammeln. Personen und Firmen, die in der
Schweiz fabriziertes Leder nicht für die eigene Verwen-
dung kaufen, dürfen die Ware nur für inländische Be-
darfszwêcke weitergeben. An Personen und Firmen, die

für die Erfüllung dieser Bedingung lein; genügende Ec-
währ bieten, ist der Verkauf von Leder inländischen
Fabrikaiiorsursprungs verboten. Die Preise der für den

Inlandbedarf bestimmten Schuhe und andere Làrartiket
dürfen höchstens um den Betrag der gestiegenen Leder
preise und eventuell anderer Gestehungskosten und frü
hestens aus den I. Januar 1917 erhöht werden. Die
Schuhfabrikanten unterstehen in dieser Beziehung der
Kontrolle durch die Abteilung für Landwirtschaft oder
die kriegstechnische Abteilung des schweiz Militärdeparte
ments. Der Verkauf von Leder und Lederwaren für
den Export darf nur mit Zustimmung der Abteilung für
Landwirtschaft erfolgen. Die festgesetzten Höchstpreise
und Bezugsbedingungen für Leder sind ohne Einfluß aus
bestehende Lieferungsverträge.

LiteràV.
Im Messt der Waffe», von Robert de Traz Aulon-

sierte Übersetzung von Dr. Max Fehr. Inhalt:
Im Dienst der Waffen — Der Befehlsgang — Auf
Patrouille — Infanterie-Leutnant — Junge Kräfte
166 Seiten, 8 ° Format, geheftet 3 Fr., in Pappband
geb. 3 Fr. 8V. Verlag: Art. Institut Orell Füßli
in Zürich.
Das Buch von Robert de Traz: J/llomme äans

lo i'iuiZ", das zweifellos zu den wertvollsten Erscheinungen
auf dem neuzeitlichen Büchermarkt der welschen Schweiz
gehört, ist nun erfreulicherweise auch den deutsch schwei-
zerischen Lesern nähergebracht worden. Die von Dr. Mox
Fehr besorgte Übersetzung wahrt durch Klarheit, Präzi-

sion und Eleganz der Sprache bestmöglich den vor-
nehmen literarischen Charakter des Originalwerkes.

Das schweizerische Miliiärleben erfährt durch de Traz
eine an Geist und Gemüt überaus reiche Schilderung,
die sich wiederholt, doch ohne jede Aufdringlichkeit, zur
Verherrlichung der Selbstdisziplin des Bürgers in der

Republik erhebt. Wie Professor E Bovet seinerzeit in

„Wissen und Leben" geurteilt hat, findet man hier „das
echteste Schweizerheer in seiner stolzen Eigenart, wo die

Erziehung in der Kaserne auch die Erziehung zum Bürger-
leben ist "

Goldlauterer Vaterlandsliebe, verbunden mit feiner
psychologischer Beobachtungsgabe und hohem künstle-

rischem Takt, ist dieses Buch geglückt, das wie kein zweites

würdig ist. sowohl aus deutsch schweizerischem, wie auf
welschem Boden ein Freund und Berater des Wehr-
mannes und aller derjenigen zu werden, denen die gei-

stige und moralische H-bung unseres Wehrwesens am

Herzen liegt.

LSwen- »LZ PastherjagöeN, von Jules Gorard.
79 Seiten. 8° Format mit 4 Abbildungen Preis:
in Pappband Fr. 1.20. Verlas: Art. Institut Oretl
Füßli. Zürich
Die Sammlung hält, was sie versprochen hat. An

dieser Art Löwensagden darf sich selbst der erfreuen, der

im übrigen für die modernen Schießereien nicht viel übcig

hat. Dieser Jules Gorard, ein französischer Spahihaupt-
mann, tritt dem Löwen als einem achtenswerten und

tapfern Feind gegenüber. Seine Jagden sind Kämpfe,

Heiden kämpfe, erzählt mit dem hochgemuten Edelsinn der

romanischen Raffe, großzügig geschildert. Daneben hat

er eine Menge Züge aus dem Leben des Atlaslöwen
beobachtet. Das Buch ist trefflich geschmückt mit den

Bildern von Künstlern, die wie Rubens die Jagd auf

Löwen, oder wie Freest, den jagenden Löwen selbst

schildern. Wenn die Jugend gute Jagdbücher erhalten
soll, die in ihr auch Ehrfurcht vor dem Tiere wecken,

dann soll man ihr dies treffliche Buch schenken. Es ist

wiederum sehr gut ausgestattet und läßt für die nächsten

Bändchen dieser Sammlung das Beste hoffen.

Km âêk ?l«ü». - M « pkâ
MWN.

8V. WeàKfs-, Tausch- rmd Arbeitsgefuch? werde«

««ter diese Rubrik «ècht SRfgîuoMMîN; derartige Anzeigen ge-

zören in den ZussrateNteil des Blattes. — Fragen, weis!
Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 2V E!s,

-n Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn kein!

Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckl

144K. Wer liefert gut erhaltene Hobelbänke? Offerten unier

Ehiffre 1445 an die Exped.
1446. Wir bekamen eine Bestellung auf 24 Wagen Hol;

und lieferten dagegen 25V Tonnen. Nun behauptet der Käufer,

die Lieferung sei nicht erfüllt, indem die bestellte Anzahl Wagen

nicht geliefert sei. Was ist nun richtig, kommt hier die Tonnen-

zahl oder die Anzahl der Wagen in Betracht? Wir versieben

unter 1 Wagen 10 Tonnen. Für gütige Auskunft aus Fachkreisen

zum Voraus besten Dank.
1447. Wer liefert eine praktische Fräse mit selbsttätiges

Einzug, sowohl zum Schneiden von dünnen Leisten mit mehreren

Blättern, als auch zum Besäumen von Brettern bis 60 wm Dickn

Ausführliche Offerten mit Zeichnung und Angabe, wo solche Ma-

schine im Betrieb besichtigt werden kann, an Siedenhüner à T»,,

Sägewerk und Holzhandlung, Dübendorf (Zürich).
1448. Wer hätte abzugeben 4 gut erhaltene Hängelager zu

einer Transmission, 35 mm Bohrung und 3V—35 om Ausladung,
1 Dörrofen für Holz, ca. 180 om lang, mit Leimkochvorrichtung -

Offerten an R. Kopfmann, Adelboden (Bern).
^

1449. Wer liefert und bis wann Stockhämmer für busu

druckbetrieb zum Abftocken von Vorsatzbeton und Kunststeine'

Offerten an I. R. Grojra, Nieder-Gösgen.
14SV. Wer liefert verzinkte Dachfenster mit Einschule'

wulsten an Wiederverkäufer? Preisofferten unter Chiffre 1»-

an die Exped.
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